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Dies ist ein besonderes Sonderheft aus besonderem

Anlass. Erzählt wird die Geschichte vom Gurten, ein

Märchen unserer Zeit. Wie es in den Märchen geht:

Aus tiefer Not hilft das Mirakel und alles wird gut. Der

Märchenprinz hiess diesmal Migros und das Mirakel

<Park im Grünem. Einfach zusammengefasst: Die

Migros investierte rund 33 Millionen Franken in einen

Gurten für alle. Der Berner Hausberg wurde damit

wieder zum attraktiven Ausflugsziel für Vreni und

Ueli Berner. Die Stadt als Besitzerin von Berg und

vergammeltem Hotel hatte in verschiedenen Anläufen eine

Sanierungversucht, scheiterte aberam Schluss an

ihren leeren Kassen. Heute ist der Gurten ein

populäres Gesamtkunstwerk, ein Landschaftspark mit

Ausflugsbeiz fürs Volk. «Das ist Shareholder Value im

Stil der Migros», erklärte Peter Everts, Präsident

der Verwaltungsdelegation des Migros

Genossenschafts-Bunds, MGB.

«Die Kultur der Migros zeigt sich nicht im Kulturprozent,

nicht in der Klubschule, nicht in den

Klubhauskonzerten, nicht in ihren Unterstützungsbeiträgen

und kulturellen Finanzspritzen, sondern in ihren

Bauten», hatte ich vor etwa zehn Jahren einmal vor den

Migros-Generälen behauptet. Die haben damals

genickt und hatten noch andere Traktanden. Wenn der

Satz aber stimmt, dann hat die Migros mit dem Gurten

ein weit wirkendes Zeichen, einen eigenen Standard

gesetzt. Ich nehme den Gurten als gutes

Beispiel, was die Migros als Bauherrschaft zu Stande

bringt. Eine Bauherrschaft, die rechnen kann und

rechnen muss, die sich aber nicht länger mit dem

zufrieden gibt, was ihr die Würg und Partner Architekten

AG bieten. Zu recht. Denn wer Durchschnittliches

verlangt, kriegt nur Mittelmässiges. Gute Architektur

braucht gute Bauherren. Auch dieser Satz ist nicht

neu. Doch müssen die fundamentalen Wahrheiten

ständig wiederholt werden. Sie gewinnen durch

Wiederholung an Wirkung. Die Migros hat sich mit dem

Gurten unter die guten Bauherren eingereiht. Da will

sie bleiben. Davon bin ich überzeugt.

Benedikt Loderer
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